Die Identität zweier für die Landwirtschaft 
wichtiger Erzwespen (Hym., Chalcidoidea) und 
Bemerkungen zu ihrer Lebensweise. 

Von 
HANS von ROSEN. 


Während der letzten Jahre haben in Hälsingland in Nordschweden 
zwei Pteromaliden als Ektoeiparasiten der Wiesenzirpe (Fulgoride) Calli- 
gypona pellucida F. wirtschaftliche Bedeutung erlangt. Es sind dies Ahl- 
bergiella aegua Walk. (=Mormoniella oviphaga Ahlberg) und Panstenon 
oxylus Walk. Die erstgenannte Art wurde bisher in nicht weniger als vier 
verschiedene Gattungen gestellt. Da aber keine der vier Gattungsdiagno- 
sen auf sie zutrifft, und es ausserdem keine Pteromalidengattung zu 
geben scheint, in die sie eingeordnet werden könnte, stelle ich für sie die 
neue Gattung Ahlbergiella auf, wobei ich den Namen zu Ehren des Vor- 
stehers der zoologischen Abteilung des Pflanzenschutzinstitutes in Stock- 
holm, Olof Ahlberg, gewählt habe. Er hat nämlich schon vor 30 Jahren die 
Lebensweise dieser Art beschrieben. 


Ahlbergiella aequa Walk.: 


Ahlbergiella gen. nov. — Kopf breiter als der Thorax, mit breitem 
gerundetem Scheitel. Fühler in der Mitte des Gesichtes eingelenkt, 13- 
gliedrig, mit zwei Ringgliedern aber zuweilen kleinem Postannellus, nach 
der Keule hin gleichmässig und kräftig verdickt, beim Männchen mehr 
fadenförmig. Mandibeln drei-und vierzähnig. Thorax lang, mit kräftiger 
Netzskulptur. Collare breit und geschieden. Parapsidenfurchen schwach 
und unvollständig. Propodeum mit Mittel- und Seitenkielen, schwach und 
unregelmässig retikuliert, daher zwischen den Kielen glatt erscheinend, 
ohne Nucha. Atemlöcher oval. Abdomen spitz-oval aber nicht ausgezo- 
gen wie bei Platyterma, sitzend, nicht länger als Kopf und Thorax zu- 
sammen. Die Seiten des 1. Segmentes (Propodeum und Petiolus nicht 
inbegriffen) und des Propodeums nur mässig behaart. Marginalnerv etwa 
doppelt so lang wie der Radius. Dieser mit kleinem Knopf. 

Die Gattung schliesst sich eng an Platyterma Walk. an und unterschei- 
det sich hauptsächlich durch nur 2 Ringglieder, das längere Propodeum, 
den nicht lang ausgezogenen Hinterleib und die längeren fadenförmigen 
Fühler des Männchens. 
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Fig. 1. 1-2. Fühler von Ahlbergiella aequa Walk. 1. 9, 2. 3. — 3-4. Fühler von Pan- 
stenon oxylus Walk. 3. 9, 4. 3. 


Genotyp: Ahlbergiella aequa Walk. (syn. Eutelus aequus Walk., Ptero- 
malus aequus Walk., Platytermus decipiens Thoms. und Mormoniella 
oviphaga Ahlbg). 

Leider war mir ein Vergleich mit Walkers Exemplaren von E. aequus 
nicht möglich, doch wurde die Bestimmung freundlicherweise von Herrn 
Dr. de V. Graham, Oxford, der Walkers Typen kennt, ausgeführt. Ihm 
sowie Herrn Dr. Jansson, Örebro, der Pl. decipiens für mich bestimmte, 
(einen Vergleich mit Thomsons Typen habe ich später vorgenommen) 
gebührt mein aufrichtigster Dank. Ebenso Herrn Professor Lindroth vom 
Zool. Institut der Universität Lund, der mir entgegenkommenderweise 
einen Vergleich mit den Typen der Thomsonschen Sammlung ermöglicht 
hat. Ausserdem danke ich Herrn Dr. Ferrière, Genf für viele wertvolle 
Hinweise. 

Von Mormoniella oviphaga Ahlbg sind nur noch Präparate erhalten. 
Sie stimmen gut mit Präparaten von A. aequa überein. Dass in der Be- 
schreibung von M. oviphaga die Färbung des Abdomens anders ist als 
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bei den von mir untersuchten Exemplaren von A. aequa, reicht allein 
nicht aus, um M. oviphaga als Art anzuerkennen. Ausserdem hatte Ahl- 
berg ja nur 2 Exemplare erhalten. 


Panstenon oxylus Walk. (syn. Miscogaster oxylus Walk., Panstenon omis- 
sus Foerster, Panstenon assimilis Thoms., aber nicht Pteromalus assimilis 
Nees). 

Schon Thomson schreibt bei seinem P. assimilis ‚verosimiliter Ptero- 
malus assimilis Nees“. Bei Dalla Torre und Schmiedeknecht ist die Synony- 
misierung, wahrscheinlich auf Grund von Thomsons ‚‚verosimiliter‘‘, 
mit einem Fragezeichen versehen. Keinesfalls kann aber Pteromalus assi- 
milis Nees dasselbe Tier wie Panstenon oxylus Walk. syn. Panstenon assi- 
milis Thomson sein, da Nees eine Erzwespe mit glattem Propodeum be- 
schreibt, während Panstenon oxylus ein stark gerunzeltes Propodeum hat. 


Lebensweise: 

Die beiden Pteromaliden ernähren sich auf identische Art. Ihre Lar- 
ven leben im Inneren der von Calligypona pellucida mit Eiern belegten 
Internodien verschiedenster Gramineenhalme einschliesslich Getreide 
und saugen die Zikadeneier der Reihe nach aus. Dabei kann man etwa 
20 Eier als normalen Durchschnittsverbrauch einer Larve ansehen. Oft 
werden aber auch erheblich grössere Eisammlungen zerstört, und die 
Eier in diesem Fall nur zum Teil ausgesogen. Im übrigen verhalten sich 
auch diese Larven so, wie es schon von zahlreichen anderen gramineen- 
bewohnenden Erzwespen bekannt ist. Siesind keine Nahrungsspezialisten, 
sondern sie leben von jederlei tierischer Nahrung, deren sie in ihrem 
Internodium habhaft werden können. Sie fallen sich auch gegenseitig an, 
mit dem Resultat, dass man nur sehr selten mehr als eine ausgewachsene 
Larve in einem Internodium findet. Wie für einige Arten der Gattung 
Eurytoma und die Pteromalide Amblymerus graminum Härdh angegeben 
wird, können Ahlbergiella aequa und Panstenon oxylus auch phytophag 
in den Getreidehalmen leben. Die Schädigung der Wirtspflanzen ist 
dabei aber so minimal, dass es allein schon übertrieben erscheint, diesen 
Ausdruck überhaupt zu gebrauchen. Sie beeinträchtigt in keiner Weise 
den Wert, den die beiden Erzwespen als Feinde von Calligypona pellucida 
haben. Doch soll darauf an anderer Stelle näher eingegangen werden. 


Zusammenfassung. 


Die Larven der Pteromaliden Ahlbergiella aequa Walk. (=Eutelus aequus Walk., 
Platytermus decipiens Thoms., Mormoniella oviphaga Ahlbg) und Panstenon oxylus 
Walk. ernähren sich von den Eiern der Fulgoride Calligypona pellucida F. und 
sind dadurch für die Landwirtschaft von erheblichem Nutzen. Die Gattung Ahl- 
bergiella musste neu aufgestellt werden. P. oxylus taucht in den letzten Jahren in 
der Literatur zu Unrecht unter dem Namen P. assimilis Nees auf. 
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